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geftüqt, bamit
and) Sie Knopf-
Iöd?er auf boppeK
tem Stoff
gearbeitet toerben
fönnen.
Den obern Kanb
ber t)embhofe
macht man mit
einem t}oi}Ifaum
fertig; er erfetjt 3U-
gleicfy öie (barni-
tur. Diefer Saum
toirb 11/2 cm breit
umgebogen. Der
erfte gaben toirb
bei 3 V2 cm aus-
ge3ogen; bann
3iet?t man 10—12
toeitere gäben
aus; ein 3U brei=
ter fjohlfaum ift
unfolib. äm Dor-
berteil tann in
einem Hbftanb oon
1 cm noch ein
3roeiter t)o^lfaum
ge3ogen, ober ir-
genb eine 3eûhs

nung oon £)ofylfäumen als ©arnitur ausgeführt toerben.
Die Hchfelträger finb 7V2 cm breit unb 40 cm lang 311

fcbneiben. 3^ ber mitte toerben ber Sänge nach
oiele gäben ge3ogen toie am obern t)ohIfcmm. Die
beiben Sängsfeiten biegt man gegen bie ausge3ogenen
gäben 11/2 cm breit um unb näht fie mit bem tjohK
faurrt feft. Die fertigen Sräger toerben bei ben x x
be3eid?neten Stellen an ber f^embhofe folib angenäht.

Babeatt3ug.
Babefleib (mit flchfelfd)lufe) unb Schlupfblufe, für TTiäb=

d?en oort 13—15 3ßhren- Stoffbebarf : 2 m 140 cm
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Baöetleiö mit fldüelfcfylufe.

gestürzt, damit
auch die Knopflöcher

auf doppeltem

Stoff
gearbeitet werden
können.
Den obern Rand
der Hemdhose
macht man mit
einem Hohlsaum
fertig- er ersetzt
zugleich die Garnitur.

Dieser Saum
wird l ^2 cm breit
umgebogen. Der
erste Zaden wird
bei 3 1/2 cm
ausgezogen- dann
zieht man 10—12
weitere Zäden
aus,- ein zu breiter

Hohlsaum ist
unsolid. Rm
Vorderteil kann in
einem Abstand von
l cm noch ein
zweiter Hohlsaum
gezogen, oder
irgend eine Zeichnung

von hohlsäumen als Garnitur ausgeführt werden.
Die Achselträger sind 7^/2 cm breit und 40 cm lang zu

schneiden. Zn der Mtte werden der Länge nach gleich
viele Käden gezogen wie am obern Hohlsaum. Die
beiden Längsseiten biegt man gegen die ausgezogenen
Zäden l V2 cm breit um und näht sie mit dem
Hohlsaum fest. Die fertigen Träger werden bei den x x
bezeichneten Stellen an der Hemdhose solid angenäht.

Badeanzug.
Badekleid (mit Achselschluh) und Schlupfbluse, für Rläd-
chen von 13—15 Zahren. Stosfbedars: 2 m ^ 140 cm
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Ladekleid mit Achselschluß.
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Siefta.

breit, ober 3,60 m 80 cm breit. (ïïïufter 3U ber Sdjlupf*
blufe fiefye Sd?mttmufterbogen.)
3u biefem Babeari3ug tourbe hellblaue Dijella oertoenbet;
bie (Barnitur beftefyt aus toeifeen, baumtoollenen {Treffen;
fefyr 3U empfehlen ift and) (Irifotftoff, er ift jebod? fdjtoie5
riger 3U oerarbeiten als $Ianell. Halbem bas ÎÏÏufter
genau nacfy ber ÏÏÏufterff^e ge3eidjnet tuorben ift, toirb
es ben Hngaben gemäfe auf ben Stoff geftedt unb 3m
gefdjnitten; Hälfte finb feine 3U3ugeben.
Küden- unb Dorberteil toerben oorerft auf ber Seite
burcfy englifcfye Hälfte oerbunbcn ; bann folgen in gleidjer
IDeife bie Beinnähte, bamit fpäter burd) bie oorbere unb
rüdtoärtige Ha^t beibe Seile 3ufammengenäl?t toerben
fönnen. Am t?als= unb Armausfchnitt unb aud) am
untern Beinranb heftet man je einen (Hnfdjlag auf bie redete
Seite um unb bedt mit einer (Treffe biefen Sinfcfylag 3U.
Auf ben Affeln toirb ein Befätjchen oon ber redeten auf
bie Iinfe Seite überftü^t, bamit ber Knopffc^lufe auf
boppeltem Stoff angebracht toerben fann.
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Siesta.

breit, ober 3,60 m ^ 80 cm breit. (Muster zu der Schlupfbluse

siehe Schnittmusterbogen.)
Zu diesem Badeanzug wurde hellblaue vgella verwendet,-
die Garnitur besteht aus weißen, baumwollenen Tressen-
sehr zu empfehlen ist auch Trikotstoff, er ist jedoch schwieriger

zu verarbeiten als Flanell. Nachdem das Muster
genau nach der Musterskizze gezeichnet worden ist, wird
es den Angaben gemäß auf den Stoff gesteckt und
zugeschnitten,- Nähte sind keine zuzugeben.
Nücken- und Vorderteil werden vorerst auf der Seite
durch englische Nähte verbunden - dann folgen in gleicher
Weise die Leinnähte, damit später durch die vordere und
rückwärtige Naht beide Teile zusammengenäht werden
können. Am hals- und Armausschnitt und auch am
untern Beinrand heftet man je einen Einschlag auf die rechte
Seite um und deckt mit einer Tresse diesen Einschlag zu.
Auf den Achseln wird ein Besätzchen von der rechten auf
die linke Seite überstürzt, damit der Nnopfschluß auf
doppeltem Stoff angebracht werden kann.
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Die Blufe tuirö
feitlicb mieöer
öurcfy englifcf? e

Hät}te3ufammen=
gefügt, jeöocb unter

Beachtung öer
3eicfyen (xx). Die=
(er offen 3U laf-
fenöe S^ifd^en-
räum bilöet öen
Hrmausfcfynitt,
öer mit einem
Scfyrägftreifen 3U
fiebern i(t, toie
aud? öer f^ats^
ausfcfynitt. Der
untere Hanö öer
Blufe mirö, 2 cm
breit, uon t^anö

gefäumt. Die (Treffen fteppt man tuie öie Hbbilöung 3eigt
auf. Das (Mrtcben roirö fertig 4 cm breit unö 1,20 m
lang; es mirö in öer ^intern îïïitte leicht befeftigt.

Kiffen aus halbleinen mit t?anögen>ebten Streifen.
3u öem im Bilöe mieöergegebenen Kiffen ttmröe 85 cm
Stoff Dermenöet. Auf öen 3tnei Seiten öes Derfd^luffes
tneröen oorerft auf eine Breite uon 10 cm öie magredjten
§äöen öes Stoffes ausge3ogen. Die Hrbeit tuirö auf öer

Oie Bluse wird
seitlich wieder
durch englische
Nähte zusammengefügt,

jedoch unter

Beachtung der
Zeichen (xx). Dieser

offen zu
lassende Zwischenraum

bildet den
Armausschnitt,
der mit einem
Schrägstreifen zu
sichern ist, wie
auch der
Halsausschnitt. Der
untere Band der
Bluse wird, 2 cm
breit, von Hand

gesäumt. Oie Tressen steppt man wie die Abbildung zeigt
auf. Das Gürtchen wird fertig 4 cm breit und l,20 m
lang- es wird in der hintern Mitte leicht befestigt.

Rissen aus halbleinen mit handgewebten Streifen.
Zu dem im Bilde wiedergegebenen Nissen wurde 85 cm
Stoff verwendet. Auf den zwei Seiten des Verschlusses
werden vorerst auf eine Breite von l0 cm die wagrechten
Zäden des Stoffes ausgezogen. Oie Arbeit wird auf der
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